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02 Salginatobelbrücke zwischen Schiers und
Schuders von Robert Maillart, 1929–1930

gesellschaften und Zweigstellen, die insgesamt

gut 10 600 Mitarbeitende und gegen
1400 Lernende beschäftigen. Trotz der guten

wirtschaftlichen Lage stehen die Ingenieurbüros

zwei wesentlichen Herausforderungen

gegenüber: Zum einen führen die auf den
Preis fokussierten öffentlichen Beschaffungsverfahren

zu teilweise absurden
Preiswettbewerben, die den berechtigten Forderungen

nach einer hohen Qualität der Ingenieurleistung

und einem starken Treuhandverhältnis

zum Auftraggeber zuwiderlaufen. Zum anderen

haben Fehlentwicklungen in Gesellschaft

und Schulen – die heute zum Glück teilweise

korrigiert werden – dazu geführt, dass die
technischen Berufe an Glanz verloren haben.

Dies resultiert seit Jahren in einem dramatischen

Mangel an qualifizierten Fachkräften in
der Bauplanungsbranche. Es versteht sich,
dass die usic als patronaler Verband der
Ingenieurbüros ihre Aufgabe primär in diesen

beiden Bereichen sieht: Die ständige Verbes¬

serung der Rahmenbedingungen sowie die
Stärkung des Ingenieurberufs gehören zu
den zentralen Aufgaben des Verbandes. In

diesen Bereichenwurde in den letztenJahren

viel investiert, sei es mit Publikationen, Studien

und politischer Arbeit oder mit der Gründung

der Stiftung bilding www.bilding.ch)
und einer Kampagne für den Ingenieurberuf

www.ingenieure-gestalten-die-schweiz.ch).

KOMPETENZ FÜR DIE ZUKUNFT
Die usic ist überzeugt, dass die Ingenieurinnen

und Ingenieure viele der Herausforderungen

der Zukunft meistern können. Seien

es die Konsequenzen der Energiewende

oder der Umgang mit den steigenden
Mobilitätsbedürfnissen der Gesellschaft – die
Lösung für das Meistern der vielen Hürden liegt

im Fachwissen und den Kompetenzen der
Ingenieurinnen und Ingenieure.

Mario Marti, Dr., Geschäftsführer usic, Rechtsanwalt,

Bern; mario.marti@usic.ch



Keramik. Einzigartig filigran.

Schweizerischer Plattenverband
Association Suisse du Carrelage
Associazione Svizzera delle Piastrelle

Ein Fest für die Sinne: Keramikplatten und Mosaike in einer bezaubernden
Vielfalt an Farben, Formen,Materialien und Texturen. Lassen Sie sich beraten!
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